
 



 

 

Die Voraussetzungen: 

Als Richterin / Richter auf Probe übernehmen Sie vom ersten Tag an eine verantwor-

tungsvolle Tätigkeit in der Rechtsprechung. Damit wir Sie in das Richterverhältnis be-

rufen können, müssen Sie:  

 

✓ Deutsche / Deutscher im Sinne des Artikels 116 Grundgesetz sein, 

✓ die Gewähr dafür bieten, dass Sie jederzeit für die freiheitliche demokratische 

Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes eintreten, 

✓ aus amtsärztlicher Sicht dienstfähig sein und 

✓ zum Zeitpunkt der Einstellung regelmäßig noch nicht 42 Jahre alt sein oder als 

schwerbehinderter oder gleichgestellter behinderter Mensch regelmäßig noch 

nicht 45 Jahre alt sein. 

 

Zudem müssen Sie in Ihrem zweiten juristischen Staatsexamen mindestens 9 Punkte 

erreicht haben oder – soweit Sie sich durch besondere persönliche Eigenschaften aus-

zeichnen – mit mindestens 7,76 Punkten benotet sein. 

 

Geeignete schwerbehinderte und gleichgestellte Menschen werden ab 7,76 Punkten 

in der zweiten juristischen Staatsprüfung in jedem Fall zum Vorstellungsgespräch ein-

geladen und bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 

 

Das Profil: 

Die Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen sucht engagierte, verantwortungsbe-

wusste Juristinnen und Juristen, die mit Persönlichkeit, Fachkompetenz und Überzeu-

gung die Werte des Grundgesetzes vertreten. Entschlusskraft, Argumentationsfähig-

keit, Einfühlungsvermögen und Souveränität zählen zu Ihren Stärken?  

 

Dann bewerben Sie sich!  



 

 

Die Bewerbung: 

Für Ihre Bewerbung benötigen Sie folgende Unterlagen: 

 

➢ einseitiges Motivationsschreiben, gerichtet an den Präsidenten des Oberlan-

desgerichts Düsseldorf, 

➢ Ablichtungen der Zeugnisse Ihres ersten und zweiten juristischen Staatsexa-

mens, 

➢ Ablichtung der Bescheinigung über die von Ihnen im zweiten Staatsexamen er-

zielten Einzelnoten, 

➢ handschriftlich ausformulierten und unterschriebenen Lebenslauf, 

➢ Einverständniserklärung zur Datenspeicherung, 

➢ ausgefüllten Erklärungsvordruck, 

➢ ausgefüllte Selbstauskunft, 

➢ optional ein Lichtbild. 

 

Die Vordrucke finden Sie auf unserer Homepage. Ihr Abiturzeugnis, Scheine aus dem 

Studium sowie Ihre Stations- und Arbeitsgemeinschaftszeugnisse aus dem Referen-

dariat müssen Sie nicht beifügen.  

 

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an den:  

Präsidenten des Oberlandesgerichts  

Düsseldorf  

Cecilienallee 3  

40474 Düsseldorf 

 

Bitte bewerben Sie sich vorzugsweise per E-Mail an:  

Bewerbung-Richterdienst@olg-duesseldorf.nrw.de.  

 

 

https://www.olg-duesseldorf.nrw.de/behoerde/Richter-auf-Probe/Bewerbung/index.php
mailto:Bewerbung-Richterdienst@olg-duesseldorf.nrw.de


 
 

Daneben ist selbstverständlich auch eine postalische Bewerbung möglich. Zeitnah zu 

Ihrer Bewerbung erhalten Sie eine Eingangsbestätigung.  

 

Die Auswahl unserer Richterinnen und Richter: 

Aufgrund des Prinzips der Bestenauslese werden die Bewerberinnen und Bewerber 

grundsätzlich in der Reihenfolge ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation zu ei-

nem Vorstellungstermin eingeladen. Diese finden in Abhängigkeit von der Verfügbar-

keit von Stellen statt. Zu den Vorstellungsterminen laden wir Sie üblicherweise telefo-

nisch ca. 3 - 5 Wochen vor dem Termin ein. Zwischenmitteilungen erhalten Sie in aller 

Regel nicht. Kontaktieren Sie jederzeit gerne die am Ende dieser Broschüre aufgeführ-

ten Ansprechpartner, um genauere Informationen zu Ihren Chancen zu erhalten. 

 

Der Vorstellungstermin: 

Die Vorstellungstermine für den richterlichen Dienst werden in Form eines eintägigen 

Assessmentcenters beim Oberlandesgericht Düsseldorf durchgeführt. Sie erhalten die 

Gelegenheit, im Rahmen eines Einzelgesprächs und einer Gruppendiskussion die 

fünfköpfige Auswahlkommission von Ihrer Eignung für das Richteramt zu überzeugen.  

 

Die Auswahlkommission: 

Die Entscheidung über Ihre Eignung für das Richteramt wird durch die Auswahlkom-

mission getroffen. Die Kommission bilden 

➢ der Präsident des Oberlandesgerichts,  

➢ eine Präsidentin oder ein Präsident unserer Präsidialgerichte, 

➢ die Gleichstellungsbeauftragte des Oberlandesgerichts,  

➢ der Personaldezernent für den richterlichen Dienst des Oberlandesgerichts,  

➢ ein Mitglied des Bezirksrichterrats.  

 

Der Ablauf des Assessment Centers: 

Das Assessment Center beginnt mit einem etwa einstündigen Einzelinterview. Hier 

macht sich die Auswahlkommission ein möglichst umfassendes Bild von Ihrer Person.  



 
 

Neben Fragen zu Ihrem bisherigen Lebensweg, Ihren persönlichen Eigenschaften und 

Ihren Vorstellungen vom richterlichen Alltag werden Sie auch anhand kleiner Fallbei-

spiele und Rollenspiele mit Problem- und Konfliktsituationen aus dem richterlichen Ar-

beitsalltag konfrontiert. Dabei soll insbesondere Ihre Kompetenz im Umgang mit un-

bekannten Konflikt- und Verhandlungssituationen und die Zusammenarbeit mit Ihren 

künftigen Kolleginnen und Kollegen geprüft werden. Der Fokus der Kommission liegt 

hier nicht auf einer Prüfung Ihres Fachwissens.  

 

Nach Ihrem Einzelinterview steht für Sie zunächst eine Pause an, bevor Sie in eine 

etwa 20-minütige Gruppendiskussion über ein juristisches, justizpolitisches oder ge-

richtsorganisatorisches Thema mit insgesamt etwa fünf Bewerberinnen und Bewer-

bern eintauchen. Die Themen werden so gewählt, dass Sie ohne spezifische Vorbe-

reitung diskutieren können.  

 

Zum Abschluss berät die Auswahlkommission auf der Grundlage der gewonnenen Ein-

drücke, ob Sie für die Einstellung in den richterlichen Dienst geeignet sind. Das Ergeb-

nis der Beratung wird Ihnen im unmittelbaren Anschluss mitgeteilt. 

 

Das Einstellungsverfahren 

Im Anschluss an Ihr erfolgreiches Vorstellungsgespräch werden noch am selben 

Nachmittag die erforderlichen Formalitäten erledigt. Hier wird unter anderem Ihre Er-

klärung zur Verfassungstreue aufgenommen und Sie geben Ihre Erklärung zum Jus-

tizneutralitätsgesetz ab. Parallel beteiligen wir zu Ihrer Einstellung den Bezirksrichter-

rat. Die Zustimmung liegt üblicherweise in wenigen Tagen vor.  

 

Sobald auch Ihr polizeiliches Führungszeugnis vorliegt und ein zeitnaher Termin für 

die amtsärztliche Untersuchung bei dem Gesundheitsamt Ihres Wohnortes vereinbart 

wurde, steht Ihrem Einstieg als Richterin oder Richter auf Probe nichts mehr im Wege.  

 

 



 
Ihren frühestmöglichen Einstellungstermin stimmen wir individuell mit Ihnen ab. Oft-

mals können Sie bereits innerhalb von 4-6 Wochen nach dem Vorstellungstermin er-

nannt werden.  

 

Die Entscheidung über Ihren Einsatzort können wir Ihnen in der Regel innerhalb weni-

ger Tage nach dem Vorstellungstermin mitteilen. Dabei haben Sie die Möglichkeit, 

schon in Ihrer Bewerbung drei Landgerichtsbezirke anzugeben, in denen Sie sich Ihren 

Einsatz wünschen. Im Laufe der letzten Jahre konnten über 98 % der neu eingestellten 

Richterinnen und Richter ihre Tätigkeit in einem ihrer Wunschbezirke beginnen. Kann 

Ihr Ortswunsch ausnahmsweise nicht erfüllt werden, können Sie nach Ablauf von 18 

Dienstmonaten entscheiden, ob Sie nunmehr in einen der drei gewünschten Landge-

richtsbezirke wechseln möchte



 

Wir stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung:  

 

Dr. Matthias Breidenstein 

Richter am Oberlandesgericht 

Telefon: 0211 4971 – 381  

 

 

 

Dr. Lorena Koch 

Richterin 

Telefon: 0211 4971 – 679 

 

 

Silke Skrinjar 

Justizamtsinspektorin 

Telefon: 0211 4971 – 401 

 

E-Mail: Bewerbung-Richterdienst@olg-duesseldorf.nrw.de 

 

mailto:Bewerbung-Richterdienst@olg-duesseldorf.nrw.de


 
 

 

Hinweis 

Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren finden Sie 

auf der Internetseite des Oberlandesgerichts in der Rubrik "Richter auf Probe". 

https://www.olg-duesseldorf.nrw.de/behoerde/Richter-auf-Probe/Bewerbung/index.php

